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8 Karlsruhe , 18. März . Die Taufe

Sohnes des Priuze « Max findet am

U März im Palais des Prinzen durch den

Mißdeuten des Oberkirchenrats 0 . Helbing

»att. Prinz Heinrich von Preußen wird

«v 24. vormittags hier etotreffeu und Sonntags

«jeder abreisen.
/ Durlach , IS . März . ( Famtlien -

«- tod des Evangelischen Bundes ) Wie

der 1. Familienabend war auch der 3 . sehr zahl¬

reich besucht , ein Beweis , daß der Evangelische

Mmd unter der protestantischen Bevölkerung

Lmlachs immer mehr Boden gewinnt . Der

- ersitzende der hiesige» Ortsgruppe , Herr Stadt -

Mer Specht , gab auch daher seiner Freude

»« über beredten Ausdruck und wies in seiner

Srzrößungsansprache aus die großen und hohen

tzchoben hin, die von seiten des Evangelischen

- indes ihrer Lösung und Erfüllung entgegen -

Mhrt werden müssen. Dringende Hilfe tut be-

stsders not in Oesterreich . Die dort infolge der

M von Rom " - Bewegung gebildeten prote¬

stantischen Gemeinden bedürfen der tatkräftigen

Unterstützung der reichsdeutschen Protestanten ;

et fehlt an Kirchen und protestantischen Predigern .

Dir hiesige Ortsgruppe lieferte für letzteren

Zweck 80 Mk. ab und dürften namentlich die

Mnziell gut situierten Protestanten hier ihre

Schcrflein opfern , damit jene Bewegung auch

lebensfähig bleibt . Herr Stadtpfarrer Schultz

»on Heidelberg entwarf in einer fein durch¬

dachten Rede ein höchst interessantes Bild von

Luther und Loyola . Ausgehend von den äußeren

Lebensumständen der beiden großen Männer —

hier der in Dürftigkeit geborene deutsche Berg -

wmmssohn , aus dem damals gedrücktesten
Ttande, dem Bauernstand , hervorgegangen , dort

A in einem spanischen Edclfitze vornehmen
« tern entstammende spanische Edelmann —

Pichnete er in anschaulichen Worten besonders
«e geistigen, seelischen (psychologischen) Vorgänge
i« Leben der beiden , wie aus Luther not¬

gedrungen der deutsche Reformator werden

Wußte , in Lovola auch nach seiner Abkehr vom

Jeuilleton . 5)

Als dm Wogm des Schicksals.
Novelle von A. Peter ».

(Fortsetzung.)

Das Pferd am Zaume führend , schritt er
' * SEe hin und beugte das stolze Haupt

herab . Seine Augen sogen die frische
Schönheit des jungen Mädchens ein , bis sie an

alten Pächterhäuschen mit hohen Giebeln
«no Gitterfenstern anlangten , hinter dem man

„
" ^ verwilderten Garte » , Scheunen , Ställe

«°d Heuschober liegen sah . Hier öffnete Ceeil

» 7k
und der Fremde machte Anstalten , sein

zu besteigen.

» »ei», Sie müssen mit hiueinkommen zu
Ma , sagte fie bestimmt . „Er würde sehr

wenn Sie ihm nicht Gelegenheit gäben ,
danken zu können . Bitte , kommen

junge Mann lächelte und folgte ihr

b«,? .
'
UUem Zögern langsamen Schritten den

Weg hinunter , während fie eilig voraus -

k- n
'
k

" w Doktor Lester auf des Fremden An -

L -
' ,̂dorzuberetten und ihm in kurzen Worten

^ Abenteuer mitzuteilru .

MM«« dm lS. Mj

Weltlichen stets der ritterlich spanische Geist

nachwirkte , auch auf religiösem Gebiet für die

Jungfrau Maria und deren Ruhm große Taten

zu wirken . Bei Luther tritt mit elementarer

Gewalt die Frage zum Ausbruch , die Frage

des Kerkermeisters von Philippi : „Was muß

ich tun , daß ich selig werde ? " Nachdem er über

diese Frage Gewißheit erlangt , ersteht aus ihm

der furchtlose , klardenkende Reformator , der vor

Kaiser und Papst freudig dafür Zeugnis ablegt .

Ignaz von Loyola sucht durch überaus strenge

geistliche Exerzitien zur Klarheit sich durch-

zurivgen , Vas Weltliche in ihm abzutöten ,

Visionen zu erlangen , zum Ziele , große Taten

zu vollbringen , zu gelangen . Daher liegt es in

seiner innersten Natur begründet , daß er

blinden Glaubcnszwang , vollendeten Kadaver¬

gehorsam fordert . Aufgrund der Hauptschriften

dieser beiden Männer läßt sich so recht die un¬

überbrückbare Kluft ihres ganzen Seelenlebens

und Systems erkennen : hier das Buch , in

welchem blinder Glaubensgehorsam zur

ersten Forderung erhoben — dort das Buch, in

dem „von der Freiheit der Christen¬

menschen " geredet wird . Mit dem Gelöbnis :

„Treu dem Evangelium bis aufs Blut

und protestantisch bis auf die Knochen !"

schloß Redner seinen lehrreichen Vortrag , und

alle Anwesenden werden ihm hiefür Dank wissen ;

denn es ist nicht allein nötig , sein eigenes System

zu kennen, sondern auch sehr förderlich , sich in

die Getstesrichtung des Gegners zu

vertiefeu . Für den Protestanten , dessen Prinz p

freie Forschung , eigene Meinung aufgrund

biblischen Studiums ist, ist es nicht ver¬

boten , gegnerische Glaubensschriften zu lesen —

im Gegenteil : er lue , er soll es tun — wie

Luther eS getan , damit auch an ihm sich das

Wort lebendig erweist : „Durch Nacht zum

Licht , zur Freiheit religiöser Ueberzeugung ,

zum inneren Flieden !" Reicher Beifall der

nach Hunderten zählenden Anwesenden belohnte

die geistreichen Ausführungen des Redners , dem

Herr Stadlpfarrer Specht den Dank der Ver¬

sammlung aussprach . Die von ihm empfohlenen

Schriftchen : „Gibt es einen Gott ? " — „Gibt

es ein ewiges Leben ? " — „Lutherreden .
"

Nachdem der Fremde sein Pferd in den

Stall gebracht hatte , kam er an die Türe , klopfte

an und trat auf das laute „Herein " näher .

Doktor Lester , der im Morgenrocke vor dem

flackernden Kaminfeuer saß , erhob sich und rief ,

dem Eintretenden die Hand entgegenstreckend,

ihm zu :
„Ich weiß kaum , wie ich Ihnen danken soll,

mein Herr . Sie haben mir einen großen Dienst ,

einen sehr großen Dienst geleistet . Meine Cceil

ist mir alles ."

Der Fremde blickte forschend in des Arztes

bleiche Züge , dann rief er in herzlichem Tone :

„Wie , Doktor Lester , Ihr Gedächtnis ist nicht

so gut , wie das meine ! Ich bin jenem Zufall

dankbar , der mich einen Teil der Schuld , die

ich an Sie habe , abtragen läßt . In wieviel

Krankheiten haben Sie mir beigestanden und

wie oft haben Sie mir aus der Klemme heraus -

geholfen , wenn ich in wildem , knabenhaftem

Uebermute i« eine solche geraten war und keinen

Ausweg fand . Haben Sie Granville Rodney ,

den kleinen Taugenichts , ganz vergessen ? "

„Granville — ist es möglich ?" rief der

Doktor überrascht , während er dem hübschen

jungen Manne mit dem braunen Schnurrbarte

erfreut in das Gesicht schaute und dabei an den

rosigen , wilden Schuljungen dachte, der einst

seines Edmund bester Freund gewesen war .

Stt« k» <k« « «»gedühr r
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„Antwort auf Berlichtugens maßlose und

ordinäre Lutherbeschimpfungen
" wurden sämtlich

verkauft , ebenso verschiedene Flugschriften des

Evangelischen Bundes . Wie stets bei Evangelischen

Familienabenden , so hatte auch diesmal wieder

Fräulein Jßleiber die Freundlichkeit , mit

ihrem künstlerischen Violinspiel die Anwesenden

zu erfreuen ; auch von dieser Stelle aus sei ihr ,

sowie ihrer mitwirkeoden Schwester und Schülerin »

Fräulein Dietz , dafür herzlich gedankt . Eben¬

so sei auch Herrn Karlsburgwiit Simon für

unentgeltliche Ueberlassung seiner Säle der ge¬

ziemende Dank abgestattet .
t . Durlach , 19 . März . Wohltäter und

Freunde der Kletnkinderschule , sowie alle Freunde

ernster Musik möchten wir im voraus darauf

aufmerksam machen , daß am nächsten Sonn¬

tag den 25 . März in der hiesigen evang .

Stadtkirche von bewährten musikalischen

Kräften in Verbindung mit dem evang . Kirchen -

gefangverein ein großes Kirchen - Konzert

gegeben werden wird , bei welchen zugleich die

Orgel , die durch die Orgelbaufabrik von Voit

t Söhne mit den neuesten Verbesserungen aus¬

gestattet ist, in mustergültiger Weise vorgeführt

werden wird . Näheres wird im Laufe der Woche

bekannt gegeben werden .

4 - Mannheim , 18 . März . Die hiesigen

Blätter bringen eine Bekanntmachung des

Oberbürgermeisters , in der derselbe auf

die am 17. März 1606 erfolgte Gründung

Mannheims durch den Kurfürsten Fried¬

rich IV . von der Pfalz hinwetst . Der Schluß

lautet : Klar liegt das hohe Ziel vor uns , dem

Mannheim zustrebt , getragen durch seiner Bürger

rüstige Tatkraft , gefördert durch seines ehr¬

würdigen Herrschers Gunst , geschirmt durch des

Reiches mächtigen Arm . Die Stadt ist beflaggt .

A » Freiburg , 18 . März . Professor

vr . Ludwig Achoff in Marburg hat den

Ruf an die hiesige Universität angenommen .

Deutsche« « eich.
Berlin , 17 . März . Der Senioren¬

konvent des Reichstages beschloß , die

Osterferien am 6. April beginnen zu lassen

und die Arbeiten am 24 . wieder aufzunehmen .

Die Hoffnung auf rechtzeitige Fertigstellung deS

„Wahrhaftig ! Nun Sie lachen , finde ich die

Züge des alten Kindergesichtes wieder . Haben

Sie Eecil erkannt ?"

„Nein, " lautete die Antwort , und er warf

einen Blick zu dem schlanken, anmutigen Mädchen

hinüber , das eifrig mit der Bereitung des Tees

beschäftigt war . „Ein Zug in ihrem Gesichte

war mir bekannt und machte mich stutzig ; ich

sah fie aber nur ein- oder zweimal in den

Ferien , und damals war sie noch ein kleines

Mädchen ."

„Und doch ist es noch dasselbe Gesicht, "

meinte der Arzt und ließ den Blick liebevoll

auf ihr ruhen , während fie. über die Flamme

gebeugt , das kochende Waff r in die Teekanne

goß . „Sie werden das auch finden , wenn Sie

erst mehr mit ihr gesprochen habe » . Was aber

führt Sie in diese Weltgegend ? "

„Die Lust am Vergnügen
" erwiderte Rodney

lachend . „Vergangenes Jahr war ich mit

Studieren fertig und blieb mehrere Monate zu

Hause . Dann forderte mich einer meiner Freunde

auf , mich einer längeren Vergnügungsreise als

Vierter anzuschließen , was ich mit tausend

Freuden tat . Erst gingen wir nach Jersey und

Guernsry , dann herüber nach Dtnan und durch¬

reisten bereits ganz Frankreich . Jetzt fitzen wir

nun in einem kleinen Gasthause , fünf Stunden

ungefähr von hier entfernt , fest, da einer unserer



Etats ist definitiv aufgegeben . Der R .ichs-
kanzler ist bereits hiervon benachrichtigt , sodaßdie Vorberatung des Notgesetzes schon im Werksein dürfte . Die zweite und dritte Lesung des
Steuergesetzentwurfs soll gleich nach Ostern vor¬
genommen werden und erst nach ihrer Er¬
ledigung die dritte Lesung des Etats ihrenAnfang nehmen .* Berlin , 19 . März . Auf dem TegelerSee ertranken infolge Kenterns deS Bootes5 junge Leute .* Kiel , 19. März . Der während des

russisch - japanischen Krieges vor Wladiwostok
gesunkene Panzerkreuzer „Bogatyr " ,der wieder gehoben wurde , ist auf der Heim¬reise im hiesigen Kriegshafeu eingetroffen .* Breslau , 19. März . Die Papierfabrik
Feltcienhütte bei Glotz wurde durch eine
Feuersbrunst vollständig zerstört .*

Straßburg , 19 . März . AusständigeArbeiter sprengten bei Messin eineBrücke mit Dynamit . Auf dem Bahnhofein Ehaligny wurde eine Weiche durch
Dynamit zerstört . Die Attentäter sollenArbeiter aus Neuve Nidison sein. Die Bahn¬strecke wird von Militär bewacht.

vesterreichifche Monarchie.* Budapest , 19. März . Ministerpräsident
Fejervary erklärte einer Deputation aus der
Provinz , die Koalition habe die staatliche Ord¬
nung aufgewühlt . Die erste Pflicht der Re¬
gierung sei, die Ordnung wieder herzustellen .Die Ernüchterung gewinne unstreitig an Raumin der Bevölkerung . Das Endziel der Regierungsei naturgemäß die Herstellung der normalen
Tätigkeit der Gesetzgebung . Neuwahlen könntenerst ausgeschrieben werden , wenn ein Umschwungin der öffentlichen Stimmung eingetreten sei.Der Ministerpräsident wies mit Entschiedenheitdie Beschuldigung zurück, daß die Regierung
absolutistische Absichten habe und gab der Hoff¬nung Ausdruck , daß die Entwirrung der jetzigenLage durch Herstellung der Harmonie zwischenKönig und Nation nicht mehr lange auf sichwarten lasse.

Frankreich .
Lens , 17 . März . Die deutschen Rettungs¬

mannschaften werden doch zum Teil wie die
Pariser Feuerwehrleute noch hier bleiben , um
sich an den Versuchen . Leichen zutage zu fördern ,zu beteiligen . Der Pariser Sachverständige bataber gestern , mit der Bergung der Leichen auf -
zuhören , da die Gefahr einer tätlichen In¬fektion für die Bergungsmannschaft zugroß sei.

* Lens , 19 . März . Die vergangene Nachtwar ruhig . Man sah keine Ausständigen . Die
Vorarbeiten zu den Zugängen der Schächtewurden ins Werk gesetzt, um dem Brande
Einhalt tun zu können. Man wird sodannan die Bergung der Leichen gehen können .Diese werden einer gründlichen Desinfektion

unterzogen . Die G -fahr für die Rettungs¬mannschaften wird namentlich im Schachte 3groß sein, wo 450 Leichen liegen .* Lens . 19 . März . In einer gestern ab¬
gehaltenen Versammlung beschlossen die Aus¬
ständigen die von den Bergwerksgesell -
schafteu gemachten Vorschläge abzulehnenund den Aus fl and bis aus weiteres fort¬zusetzen .

* Paris , 18 . März . Die abgeordneten
Bergarbeiter der Departements Nord undPas - de - Calais und die Vertreter der
Kohlengrubender beiden Departements tratenheute im Arbettsministerium zusammen . DerMinister der öffentlichen Arbeiten Barthouhielt eine Rede , ia welcher er zu einer Ver¬söhnung und zu einem Einvernehmen riet undder Hoffnung Ausdruck gab , daß mit Hilfe der

Konferenz zu den Folgen der entsetzlichen Kata¬strophe nicht noch das Elend und die Gefahreneines bedrohlichen , Ausstandes htnzukommen .Ferner hielt Elemente au , der ebenfalls der
Eröffnung der Konferenz beiwohnte , eine Rede .Hierauf verließen die Minister die Konferenz .Diese begann sofort mit der Untersuchung der
verschiedenen Fragen , über welche sie Be¬
stimmungen zu treffen haben wird . Die Beratungwird heute nachmittag fortgesetzt .* Paris , iS . März . Clemenceau hatteim Aufträge des Mtnisterrats dem früherenPräsidenten Loubet den Vorsitz in demKomitee angelragen , das die Aufgabe hat , diefür dir Opfer des Grubenunglücks eingegangenenBeiträge zu sammeln und zu verteilen . Loubethat den Vorsitz angenommen .* Parts , 19 . März . Dem „Figaro " zu¬folge luden die Pariser Studenten die inCourridres weilenden deutschen Berg¬leute ein , nach Paris zu kommen.* Nizza , 19 . März . Der Herzog Kon¬stantin von Oldenburg ist gestorben .

Italien .
— Vom Vesuv und seinen Gefahrenschreibt man der „Köln . Ztg ." aus Rom : Daßdie Besichtigung vulkanischer Schauspiele nichtgefahrlos ist , hat dieser Tage ein in Neapelweilender Russe erfahren müssen, der von einemFührer begleitet den Vesuv bestieg, um denneuen Lavaausbruch zu sehen. Nun pflegenallerdings seid Menschengedenken die Umwohnerdes neapolitanischen Vulkans und die dortweilenden Fremden den Ausflug zur Besich¬tigung ausbrechender Lava als eine besondersanziehende Unterhaltung zu betrachten , es gehtauch meist dabei sehr lustig her , und Tausendekehren fröhlich und mit heiler Haut von den

Feuerschlünden des Vesuvs zurück. Nur inganz seltenen Fällen haben manche ihren Vor¬witz mit dem Leben büßen muffen ; so hat derjunge Bremer Joh . Fr . Delius im Mai 1854seinen Tod im Vesuvkrater gefunven , am 36 .April 1872 wurden nahe dem Observatorium

20 Menschen auf einmal von rioshervorbrechenden Lava verschüttet , undmer 1891 ist ein Brasilianer Jardst ^Hauptkrater gestürzt und nicht wieder « » ,schein gekommen . Dies sind, soweit eL »die einzigen Unglücksfälle , die seit eine»Jahrhundert der Vesuv verschuldetkommt das Schicksal des Russen hinzu,11 . d. M . trotz der Warnungen seines
'
?dicht am Hauptkrater sich der neuenLavaquelle näherte , obgleich aus demab und zu glühende Mafien emporgesawurden . Ein solcher Lavablock traf ihn pnam Kopf und streckte ihn blutend zu fDer Führer trug den Bewußtlosen hina,brachte ihn mit Hilfe der TarabinierirNeapel ins Krankenhaus , wo er mitSchädelbruch ia Lebensgefahr darnicderlieü

*
Petersburg , 19 . März .

Kuropatkin , der sich auf dem RückwegsRußland befindet , erhielt unterwegs ein ügramm , welches besagt , daß er vorläufigReise nach Petersburg unterlassen soll.* Moskau , 19 . März . In Fiuul,tzwerden neuerdings wieder zahlreiche Ha ,
suchungenundVerhaftungenvorgenomy*

Jekaterinowslaw , 19. März .Bande von Räubern und Mördern ,als Beamte und Polizisten verkleidet Hmsuchungen abhtrlten und die Bevölkerung ^Schrecken versetzten, wurde ergriffen .*
Sewastopol , 18. März . AdMH

"
Tschscknin hat dem Kassattonsgesrch ,des Leutnants Schmidt keine Folge gcg^ IDas auf Tod durch den Strang lautendeist in Tod durch Erschießen umgewandelt woDem Kommandanten des „Pruih " , anBord sich Schmidt und andere V .rurteilte

finden , ist entsprechende Weisung zugegange» , ^
FeHsm.

Tokio , 16 März . Die Kaiserin - ivon China spendete 100000 Taels für hvon der Hungersnot betroffenen Japaner .* Tokio , 19 . März . In Kagi auf dqInsel Formosa wurden mehrere hundert G »bäude durch ein schweres Erdbeben zerstk̂Viele hundert Menschen wurden getötet Meine große Anzahl verwundet .
Amerika.* New - Aork , 19 . März . Der bekaM»

Anarchist Johann Most , früher deutsche
sozialdemokratischer Abgeordneter , ist ge storbep* Rio de Janeiro , 17 . März .
heftiges Unwetter verursachte gestern in Ri »und heute in PetropoliS Bergstürze »ud
Ueberschwemmungen , wobei viele Perso« »
gelötet und verwundet wurden .

V«-is«h«r Landtag.
Karlsruhe » 17 . März . s4l . Kammer !Der Minister des Innern vr . Schenkels -Reisegefährten sich den Fuß verstaucht hat und

nicht auftreten kann — ein glücklicher Zufallfür mich. Nun aber lassen Sie auch mich hören ,warum Sie sich hier vergraben haben ?"

„Aus dem Einfachen Grunde , weil es Ereilin diesem Tale besonders gut gefiel ; auch sindwir erst seit Anfang September hier und wollenEnde des Monats nach neunjährigem Umher¬wandern endlich den Heimweg wieder antreten, "
antwortete Doktor Lester . „ Seit einigen Tagenbin ich heftig erkältet , sonst würden Sie meineCecil nicht allein getroffen haben . Doch derTee ist fertig und Sie müssen mir nun viel vonMidvale erzählen ."

Rodney ließ sich nicht lange bitten . Er
folgte seinem Wirte an die wohlbesetzte Tafelund plauderte , scherzte und lachte mit den
wiedergefundenen Freunden , als ob er alle Tagemit ihnen in dem einsamen Tale in derNormandie am Teetische säße. Cecil betrachteteseine edlen und geistreichen Gestchtszüge und
lauschte seiner leichten, liebenswürdigen Unter¬
haltung mit unverhohlener Freude . Doktor Lester
hatte nie viel Gesellschaft gesucht oder Freundeermutigt , sich ihm und Cecil zu nähern ; infolge¬dessen kannte letzterer nur wenig Herren ; dochreibst wenn dies nicht der Fall gewesen wäre ,wü . de sie wenige gefunden haben , die ihre Um¬

gebung in solchem Maße für sich etnzunehmenund zu entzücken vermochten , wie GranvilleRodney , wenn ihm besonders daran gelegenwar . Doktor Lester unterlag diesem Zaubersofort ; er lachte und plauderte so lustig , wieCecil ihn nur selten gehört hatte .
Es war ein überaus heiterer und glücklicherAbend , und alle bedauerten , als die zehnteStunde den jungen Mann zum Aufbruchmahnte .
„Wenn Sie nur dem abscheulichen Menschennicht begegnen, " meinte Cecil , als sie an deroffenen Türe stand und mit einem Schauder dieLandstraße hinabsah , welche das Sternenlichtmatt und undeutlich erkennen ließ . „Retten Sierecht geschwind, ja , wollen Sie ? "

„ Gewiß tue ich das, " erwiderte Rodneylachend , „ ich werde so wie so nicht viel vorMitternacht ins Bett kommen , und ich warschon heute mit den Lerchen auf . Mir kannder Mensch nichts anhaben ; Ihnen aber möchteich doch nicht raten , wieder allein auszugehen .Ich möchte nur wissen, wer der freche Patrongewesen ist und was er hier zu suchen hatte .Ich werde seinetwegen die Augen offen haltenund morgen oder übermorgen sehen, ob er Sieauch nicht wieder belästigt hat . Gute Nacht ."Den Hut lüftend , ritt Rodney schnell davon ;

der Hufschlag seines Pferdes tönte noch eM
Weile durch das stille Tal , ein Paar schömblaue Augen folgten dem Reiter , bis er in der
Dunkelheit des Tannenwaldes verschwand.

Cecil trat wieder zurück in das Haus , setzte
sich auf eine Fußbank vor den Kamin , lehnt«den Kopf an Doktor Lesters Knie und lauscht
dessen Schilderungen und Anekdoten von de»
Knabenstreichen und Abenteuern des jung«
Erben von Midvale Park ; denn Granville
Rodney war der einzige Sohn Sir Marmadutt
Rodneys , des Besitzers ihres kleinen Dorf « ,
der auf seine lange Ahnenreihe , deren ungk'
schmälerten Ruhm und unverfäschtes Blut weit
stolzer war , als auf seine prächtigen Besitzung«und schweren Geldrollen , die ihn für sei»«
ärmeren Nachbarn zu einem Gegenstände r»
großen Neides machten .

Als Cecil für diese Nacht daS Haupt
auf die Kiffen legte , klang ihr Rodnetz»
Helles, klares Lachen und seine wohltöocsd «
Stimme im Ohr , und vor ihrem Auge UM
sein heiteres , männlich schönes Gesicht,voll Freude sah sie seinem versprochenen BrsE
entgegen .

(Fortsetzung folgt .)
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Wkdeat -n, den Minister zur Ordnung zu

ddieser Frivolität ! Minister

«> r - ^ ch behaupte nach wie vor . daß die

^ manns-Ä dies nicht darf . Abg . Geck

/ 2end ) : Das dürfen Sie nicht, das ist

leidiüung des Hauses , meine Fraktion

^ Präsident Wilckcns : Ich rufe deu

' -ur Ordnung und drohe ihm mit

Eü lrag in das Protokoll und werde die

«ma schli- ßtrr. Abg Geck erklärt zur Ge -

Irordmrng . daß die Erklärung des Ministers

» » .bidigllng der sozialdemokrati chm Fraktion

, Wd diele sich wülere Schritte Vorbehalte .

» Mein Wilckene : Ich Hab- eingnifen

Lkn veil der Abg . Geck in der heftigsten

Md leiden,
'chaitlichsteu Weile den Minister

verbrochen hat . Derselbe habe nach der Rede

M Erklärung abgebcn können . Abg . Eich¬

en : Wir haben die Empfindung gehabt .

^ dir Auffassung des Ministers eine Be¬

bes Hauses ist — hier gibt es nur

Abgeordnete , keine Parteien ; das hätte der

Piäsidtnt an der R .de des Ministers rügen

sollen , bann wäre der Zwischenfall nicht ein-

getrcten . Präsident Wilckens : In den materi¬

ellen Teil der R ^de des Ministers kann ich

nicht eirigreifen , Es wird die Sitzung sodann

abgebrochen . Dienstag ^ 10 Uhr Fortsetzung .

Eingesandt .

H Durlach , 17 . März . Ja Nr . 65 dieses

Blattes wird der Herstellung der Dürrbochstraße

das Wort geredet . Der Einsender hat jedenfalls

ein Interesse daran , die Allgemeinheit aber

nicht. Die Stadt hat Schnlden gerade genug ,

und braucht keine weiteren zu machen . Der

Umlagesuß läßt sich überhaupt nur künstlich

aus der jetzigen Höhe halten und steigt , sobald

die Kanalisation , das Schlachthaus und das

Spital in Angriff genommen werden und das

Palais im Bauhofgarten zu verzinsen ist. Die

Aussichten für die Steuerzahler find nicht rosig .

Man stelle doch endlich einmal den Straßenbau

außerhalb der Stadt ein und bringe zuerst die

Altstadt in Ordnung . Allein sür diese scheint

jeder Pfennig zu viel zu sein. Sogar die Her¬

stellung der Amalienstraße und der Fußweg

vom Wasserwerk zur Schillrrstraße wird sür

unmöglich erklärt , während jeder Straßenkehrer

einiehen muß , daß mit hundert Mark dem

größten U belstand abgehoben werden kann.

Doch man vergräbt lieber das Geld am Tvrw -

berg , wo eine Neustadt aus der Erde gestampft

werden soll .

n Dur lach , 17 . März Das Ausfchreiberr

„Bauarbeiten - Vergebung
" im „Wochen¬

blatt " Nr . 64 von Seiten des katholischen

Stiftungsrates Durlachs mutet doch

sonderbar an , wenn man diese Bedingungen einer

genauen Prüfung unterzieht . Zum 1 . verlangt

man vom Bewerber Zeugnisse , dann einen Leu¬

mund und dann noch ein VermögenszeuzniS

und das alles wegen einer Gesamt - Arbeit von

ca. 600 Mk . Wern man Untrer bedenkt , daß

sich bitte Arbeit auf 5 Abteilungen , also

5 Geschäftszweige wieder verteilt , so sind das

Bedingung ! » , die jeden Geschäftsmann und

Handwerker sozusagen beleidigen müsst » . Der

Einsender glaubt vor allen Dingen , daß dem

Handwerker Schwierigkeiten genug in den Weg

gelegt sind und sollte gerade bei solchen Arbeits -

Vergebungen dem kleineren Handwerker Gelegen¬

heit gegeben werden , sich mit weniger Umständen

beteiligen zu können .

vieles ' K >n «Ien .met»>
sg«r»

»«« skste b«>
0r » i-niN » »sn «-k .

ArnLsverkündignngsbratt für de » Amtsbezirk Drrrlach.

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Ausstellung von Jagdpäffen betreffend .

Nr . 9287 . Gemäß Z 47 Abs . 2 der Vollzugsverordnung zum

HHgesetz bringen wir zur allgemeinen Kenntnis , daß für das laufende

Hgdjahr ( 1 . Februar 1906 bis 31 . Januar 1907 ) von uns bis jetzt

« folgende Personen Jagdpässe ausgestellt worden sind :

Nach Formular

von Spreti , Martin , Hauptmann , Karlsruhr .

Keller, Franz , Jagdaufseher , Weingarten .

Nikolaus , Ludwig , Jagdaufseher , Weingarten .

Schmidt , Jakob , Kaufmann , Weingarten .

Fisl , Eugen , Ingenieur , Karlsruhe .

Markstahler , Ludwig , Architekt, Pforzheim .

Simon , Karl Albert , Jagdaufseher , Berzhausen .

Printz , Theodor , Privat , Karlsruhe .

Wenz. Cbristof , Aufseher, Langensteinbach.

Schorb , Christian , Jagdaufseher , Blankenloch.

Hofheinz, Christian , Jagdaufseher , Blankenloch .

Gablenz , August . Jagdaufseher , Weingarten .

Stellberger , Rcinhold, Fabrikant , Karlsruhe .

Stellberger , Wilhelui , Fabrikant , Karlsruhe .

Ulrici, Friedrich , Kaufmann , Karlsruhe .

Semmler , Karl , Techniker, Durlach .

Staiger , Friedrich , Kaufmann , Söllingen .

Staiger , Karl , Fabrikant . Söllingen .

Dotter , Bruno , Kaufmann , Karlsruhe .

Fiicher , Ferdinand , Fabrikant , Karlsruhe .

Estelmann , Jean , Weinhändler , Karlsruhe .

Kindler , Heinrich, Jagdaufseher , Wolfartsweier .

Weingärtner , Johann , Bürgermeister , Wöschbach .

Eckleben, Arthur , Oberzahlmeister , Durlach .

Spitz . Paul , Bierbrauer , Jöhlingen .
vr . Seidenadel , Otto , Polizeidirektor , Karlsruhe ,

vr . Daeh », Kriegsgerichtsrat . Karlsruhe .

Weinacker, Simon , Landwirt , Jöhlingen .

Konstantin . Philipp Jakob , Jagdaufseher , Untermutschelbach.

Scheib, August , Jagdaufseher , Stupferich .

Staldcr , Anton , Jagdaufseher , Hohenwettersbach ,

von Schwedlcr , Leopold . Oberleutnant , Karlsruhe .

Gras zu Waldeck, Georg , Oberleutnant . Karlsruhe .

Gähner , Karl Friedrich , Jagdaufseher , Söllingen .

Ronnenmacher , Karl Friedrich , Waldhüter , Wilferdingen .

Baumann , Jakob Friedrich , Jagdaufseher , Königsbach.

Fränkle , Philipp , Jagdaufseher , Königsbach .

Freiherr v. St . AndrS, Wilhelm , KönigSbach.

Stutz , Philipp , Wirt , Grötzingen .

Stutz , Jakob , Jagdaufseher , Grötzingen .

Steinmetz , Karl , Wirt , Durlach .
Spohrer , Franz , Brunnenmacher , Weingarten .

Welte , Philipp , Forstwart , Laiigensteinbacki.

Axtmann , Anton , Weinhändler . Karlsruhe ,

vr . Föhlich , Theodor , Oberstabsarzt , Karlsruhe .

Oberst , Karl , Malermeister , Karlsruhe .

Unser , Franz . Jagdaufseher , Königsbach .

Silber , Ludwig , Fabrikant , Durlach .
Volk, Karl . Jagdaufseher , Wöschbach. , .

Freiherr v. Schweickhard, Wilhelm , Gr . Oberförster , Langenstrmbach .

Kies, Karl , Forstwart , Langensteinbach.

Nach Formular U . :

Kohlermann , Otto , Rittmeister . Durlach .

Osthoff, Hermann , Maler , Berghausen .

Spitzmüller , Wilhelm , Techniker, Karlsruhe .

Deimling , Otto , Zahnarzt , Karlsruhe .

Dumberlh , Karl , Bauunternehmer . Grötzingen .

Trunzer , Ludwig , Architekt. Karlsruhe .

Roth , Karl Gustav , Landwirt , Jöhlingen .

Sprißstr , Lorenz , Landwirt , Jöhlingen .

Danco , Georg , Rittmeister , Durlach .

Konrad , Albert , Rechnungsführer , Jöhlingen .

Dehm , Martin . Kaufmann , Wöschbach .

Schlcgelmilch, Karl . Schloffer , Jöhlingen .

Schmidt , Fritz , Kaufmann , Dvrlach .

Schulder , Jakob , Schuhmacher , Aue.

Ihrig , Eduard , Forstpraktikant , Langensteinbach.

Durlach den 1 . März 1906 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_
May ._ _

Die Bekämpfung der Reblaus , hier den Bezug vo »

Rebblindholz und Würzlingen betreffend .

Wir machen die Gemeindeangehörigen darauf aufmerksam , daß ge¬

mäß 8 4 Abs . 1 des Reichsgesetzes vom 3 . Juli 1883 durch Verordnung vom

4 . September 1883 bezw . vom 13 . September 1884 und vom 12 . Ja¬

nuar 1905 im Großherzogtum Baden 6 Weinbaubezirke gebildet worden

sind , wovon der I . Weinbezirk die Gemeinden des Kreises Mosbach ,

der II . die Gemeinden der Kreise Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe ,

der lll . die Gemeinden der Kreise Baden und Offenburg , der IV . die

Gemeinden der Kreise Freiburg und Lörrach , der V . die Gemeinden

des Kreises Waldshut , der Vl . die Gemeinden des Kreises Konstanz

und die württembergische Exklave Hohentwiel umfaßt und daß die

Versendung von Blindhölzern und bewurzelten Reben aus einem

Weinbaubezirk in irgend eine Gemeinde eines anderen Weinbaubezirks

schlechthin unzulässig ist . Dies gilt selbstredend auch hinsichtlich eines

etwaigen Bezuges von Blindhölzern und bewurzelten Reben aus

nichtbadischen Gebieten oder einer Versendung solcher Reben nach

denselben .
Das Bürgermeisteramt .

Kandeksregister .
Zu Maschinenfabrik Gritz -

ner , Aktiengesellschaft in Durlach ,

eingetragen : Das Grundkapital ist

gemäß Beschluß der Generalver¬

sammlung vom 10 . November 1905

um 1000 000 Mk . erhöht und be¬

trägt jetzt 4 500 000 Mk . Die neuen

Aktien lauten auf 1000 Mk . und

sind zu 1650 Mk . ausgegeben .

Großh Amtsgericht .

Nie Me steiM. Wahnuoz
von 5 — 6 Zimmern , möglichst in

freier Lage mit Garten , zu mieten

gesucht . Offerten mit Preisangabe

befördert unter Nr . 54 die Ex¬

pedition dieses Blattes .

Am Fuße des Turmbergs ist

eine Wohnung im 3 . Stock , be¬

stehend aus 3 Zimmern , Glas¬

abschluß nebst Zubehör , an eine

ruhige Familie per 1 . Juli d . IS .

zu vermieten . Preis 200 Mk .

Offerten unter V . 2 . an die Ex¬

pedition d . Bl . erbeten .

Vsarrtpretse .
^ Kilogr . Schweineschmalz 100 Pf ., Butter

Nk. 1 .20 , IV St . Eier 80 Pf ., 20 Listr

Kartoffel« Mk . I . lO, SOKilogr . Heu Mk. 4.- .

.0 Kilogr . Roggenstroh Mk. 3 .25 , SO Kilogr .

Dinkelstroh Mk. 3.—, 4 St « Buchenholz

(vor das Haus gebracht) 52 Mk. 4 St «

Tannenholz Mk. 40 , 4 Ster Forlenhol ?

M . 40.
Dur lach , 17 . März 1906

Das Bürgermeisteramt .

Suche eine Wohnung mit 2

kleinen oder 1 großen Zimmer und

Küche in oder außer der Stadt auf

1 . April . Meldung im Wochen¬
blatt .

Privat -Anzeigen .
Wohnung zu vermieten

ASgerstratzr 13 , 1 Zimmer mit
Alkov nebst Zubehör auf 1 . Juli .

Näheres bei
Iah . Semmler , Zimmermstr.

gut möbliert , an

, einen Arbeiter z«

vermieten
Kasrltorstraße 18 , 1 St

W Wu mödliertkS Zimmer
ist an soliden Herrn sofort zu ver¬

mieten Weingarterstraße 3 .



Gasthaus MKlMk.
Heute Montag : ^KW UmeMW '

. . NeWW

„ HMSrste
SWamrst.

fri
'Mcd Maadttr.
Metzger und Gastwirt .

Telephon 24 .X8 . Jeden Dienstag und Frei -t ag : Schlachttag .
_> ützlket öm >

ällreL ^ov lassen ävr IMLsIL - I - ottsris
Ues Lolmsrer Kewerbe -Voeeins

— liekung 8ctwn 7. ^ pritiiiTL- « « «
L brr odvö Lbrvßkm Lew . « . 10 VW

Vien Ke« . 18 . 4000
110 6sn . U . 3000
1800 6ew . !8 . 8000

l ne 4 NN 1 « r.«8v l»». US » NI . / ? orto v. I.ist« M ? k.empfiehlt öss Oenerst-Vedit»7. Ltürmsr/"S ^ W
DM In Onrlrck 6»ri Hess , Oixsrrviiiiiuicklllnx .WU

Wastatter -

8pSI 'I<0l:KKsi'l!k
empfiehlt in allen Größen in
großer Auswahl mit weitgehendsterGarantie

LLiurLek ULrwksrr ,Blechner und Installateur .
Kauptkraße 2

_ ( Gasthaus z . Blume ).

Nlsinrer llsnllliSse,3 Stück 10 H . Kiste ^ 2 .90 .
Vhittpx Kuger jL Filiale«.

Mainzer Haudkiise,3 Stück 10 Pfg .? s8kjU3^ L l. inänki' ^ seki.
Vslkneia -Ürangen ,

per Ä 20

klut-ürangsn,
per S 25

Philipp l-ugsn L fiüslen.
Zu verkaufen billigst 4000 erst¬klassige

WgeiWIttliiM
zum Anlegen von Weinbergen , als
Portugieser , Huttler und Elber , bei

Heinr . Rittershofer Wtb.,
_ Pffnzstraße 39 ._Zu verkaufen 2 Ster

Eschenholz. Zu er¬
fragen bei der Expedition
dieses Blattes .

Fußboden Glanzlackin allen Farben , dauerhaften Glanz garant ., per Ä 50 H ,Gloria Fußbodenöl,geruchlos und staubfrei , per Ä 35 -H,Oelfarben u. trvck. Farben

Ditnksagu

in allen Tönen bei
I »

LtlLxx I -ZLxor « . ri1ia .LoL .

-2? Ö8Sls

Iii sömllilhe» Mheite» ier Saisonist eingetroffen und empfehle den geehrten Damen Durlachsund Umgebung bestens .
Zugleich empfehle hübsch garnierte , sowie « « -garuierte Damen - und Kinderhüte in bekannt ge¬diegener Auswahl zu billigst gestellten Preisen .Auf mein großes Lager in Dänder « mache besondersaufmerksam .

Hochachtend
Krau LLLSt « , ,

Aronenstrasze 8 .

Feinste Obstmarmeladen,per S 20 . 30 , 40 . 50 , 60 -H . Eimer ä 1 .40 , 2 . — und 2 .50 .

gnstösk

versano von
20l .itei- ab.

kein « Vei88 - »i » >i ketveinv io äiv. ?roÄLA « n.- - 1 ' LdMIoox in kös8«r unä klnselien. - 7- - —̂8elir xot « ViseliHreiii « von -10 ^ pro löter .NsinIisnÄlung l »x . » e . SSelivei ^ eet , rsimtstrnos « 2,vurlseli . — Islopko » lir. 99 .
Gesucht wird ein fleißiges , braves

Mädchen für häusliche Arbeitenauf 1 . April . Näheres in der
Exvedition dieses Blattes .

Eine große

Lkmentsebkiter um!
lagloknöv

werden vom Montag an aufunserer Banstelle Lokomotiv -werkstätte im Killisfeld beiDurlach eingestellt .
MrtMtciu L

Karlsruhe .

Idlvkr» !»« »
15 Ztr . sind zu verkaufen . Zu er -
fragen bei der Exped . d . Bl .

Ein guterhaltener Kinderlieg¬wagen (Prinzeßsorm) mit Gummi¬
reifen ist billig zu verkaufen
_ Kelterstratze 7, 2 St

8in M » Spiegelist billig zu verkaufen . Näheres
Ettling erstratze 34 .

Zwei Frauen.die auf dem Felde und im Gartenarbeiten können , finden Beschäftigung bei
_ _ Karl Zoller.

„Vertreter".
Erste oberbadische Weingroß¬handlung sucht für das Amt Dur¬lach tüchtigen Vertreter gegen hoheProvision .
Gefl . Offerten unter » LOLSan I1 » » 8vn8t « i »»

^ ILnr lsruI »« , erbeten .
Gin Mädchen,

welches das Kleidermachengründlich erlernen will , kann so¬fort oder später eintreten
Amalienstratze 17 . 2 St
Dienstmädchen

im Alter von 15 bis 17 Jahrenwird als zweites Mädchen auf1 . April gesucht . Zu erfragen
Hrößingerstraße 20 , 2 . Stock

Ein fast neues Frühjahrs -Cape ist billig abzugeben. Zu er¬fragen bei der Exped . d . Bl .

«WnrMrik
Norddeutschlands sucht einen

r .
der mit den neuen Nähmaschinen -
Systemen und dem Accordwesenvertraut sein muß . Es wird nurauf eine erste Kraft reflektiert .

Offerten mit Angabe über seit¬herige Tätigkeit , Gehaltsansprücherc unter 8 . 3S6V an die Ex-
pedition dieses Blattes .

_Stückwäsche
wird zuin Waschen und Flicken
angenommen

Syitalftratze « . 2 St
Ein solider Arbeiter kann sofortWohnung erhalten

Adlerstratze 11, 2 St
1 oder 2 Arbeiter

können Wohnung erhalten
Bafeltorstratze 1, part

MSbliertkS Um»mit Pension zu vermieten
Werderstraße 1v k.

Für die tzU
weise herzlichZ
nähme bei ^
scheiden unser»m Gott ruh»lieben , unveraeiiiGattin und

« so »gcb. Lichtenberger '
für die vielen Kränzt
Blumenspenden , für dasleid von seiten der Dirrder Maschinenfabrik Gritẑsowie für die zahlreiche Lech,begleitung und die trostvchWorte des Herrn Stadt

Vogelmann sprechen wir
innigsten Dank aus .

Durlach , 14 . März IM ,Die trauernden Hintrrbliebe^

Wir machen diesä
jliche Mitteilung , dl
unsere liebe Mutter , Gros,mutter , Schwiegermutterund Tante

Eliriltine SchMtz
geb . Heer,heute nachmittag ',1 Uhr LAlter von 80 Jahren 5 Monats

gestorben ist .8 Durlach, 17 . März 1906.
8 Im Namen derHinterbliebenM» Gefchw . Schmutz .

Wegen Platzmangels billig zpverkaufen : Eine halbfranMcheBettlade mit Rost und Matratze,ein zweitüriger Kasten , ein Nacht¬tisch , ein Sack Bettsedern , eme
gut gehende Kuckucksuhr , ein vier¬
eckiger Tisch . Näheres Eitlin - er»
stratze 9 » , parterre . Anzuseherjeden Nachmittag ._Eine fast neue elegante Sals «»
Plüsch - Garnitur , ein polierterSalon - Tisch, sowie ein neuer
Küchenfchrank mit Wandbrett
preiswert zu verkaufen . Nähererbei der Exped . d . Bl .

MrskSieMel
des einbezahlten Betrags für !

Frankfurter Pseröelose — I
kommt wieder am 4 . April
zur Ausspielung , zusammenMark 14 « « t> bar . für7 bespannte Wagen , 50Pferde
auch Gold u . Silbergewinne f(mit 90 A verkäuflich ) . !

kLose ä 1 -^ k, 11 St . 10
verkauft L » i -1 l8öt « ,

! Hebelstraße 11/15. Karlsruhe. >

tzüW
vi .
« W
» «bei
Mde .
MW
»ie S >
Vn 2.
pschlos
Mtä
Mille
l . Ade
Wml
Mni
»eilest
Lchvi
«tt k
Enke
Men
Scene

Acker, 9 Ar neben der
Drahtseilbahn und

Grötzingerstraße . sofort zu ver -
pachten . Näheres in der Exp , d . Bl .

jstim jungtt tiMchcli
(Ä 46 H ) wird morgen früh aufdem Marktplatz ausgehauen _

jlnllsttlcli'Tondo»
von Apotheker Lutz - Baden Badenist das beste Mittel gegen Kustoound Rsissrksit . Paket lO -vtz bei

fkilipp L.ugei' u. filisisn.

Eier : Eier!
In prima frischer Ware empM ^

100 Stück Mk 5 .60 und 5 .70 , best-
Sorte Mk . 6 .20 , per Stück 6 bis-
7 Pfg . , mittlere per Stück 5 UM
52 Pfg -

_ Hanptstrake 6S —
woknung (E. ZuZ

" Ä
auf 1 Juli zu vermieten Grötzinger *
straße 39 . Zu erfragen

Grötzingerst rake 23 .^
Zwei Arbeiter

können Wohnung erhalten
_ Krottenstr . 3 , 3 b ^»«vatttoa . Drackunv LerlaZ von L. Dur ». DarGch

Ach!
ß« iü
« yr
«d. t
Nick
i « ;
cr !c
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